
Flechte(n)!

Flechte(n)!

Eine Flechte

Sprach: Ich möchte –

Gern mir lange Zöpfe flechten!

(Ging nicht! – Zu – mit Dingen, rechten…)

Mutter Natur lässt zu es NICHT:

Dass sich Flechte Zöpfe flicht!

(Die Flechte hat es DOCH versucht!

Die Flechte hat furchtbar geflucht…)

Was hilft das schönste Wort – Gef(l)echt -

Wenn Zopfes Flechten gerät schlecht?

Die Flechte hat NIE mehr geflochten!

Die andern Flechten auch nicht mochten…)

Was wohl nützt toller, primitiver Imperativ:

Wenn man kriegt Korb! A(O)lle Zöpfe schief?

Dem Mimen flicht die Nachwelt keine Kränze?

Flugs stimmt die Flechte zu! (Zur Gänze…)

(Dass Rentiere gern Flechten (fr)essen –

Das sollten Flechten NIE vergessen!)

[Zu Recht die Weihnachtszeit sich rächt:

Die Flechte schwächt echt solch Gefecht…]
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